
Berlin, den 6. Dezember 2012

Kleine Anfrage: Personalausstattung in den Jugendämtern der Berliner Bezirke – ist eine 
ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung noch gewährleistet?

Sehr geehrte Frau Senatorin Scheeres,

ich habe heute die obige Kleine Anfrage an das Berliner Abgeordnetenhaus mit der Bitte um 
Weiterleitung an Ihr Haus geschickt. 

Bei dieser Anfrage handelt es sich um eine umfangreiche Zahlenabfrage, vor allem bei den 
Bezirken über die personellen Auswirkungen der Umsetzung der Personalzielzahlen auf die 
einzelnen Bezirke und Fachbereiche der jeweiligen Jugendämter. Da es sich um eine sehr 
umfangreiche Abfrage handelt, ist mir schon jetzt klar, dass diese Arbeit durch ihr Haus nicht 
in der gewöhnlichen Bearbeitungsfrist zu leisten ist. Eine möglichst vollständige 
Beantwortung wird aber ein realistisches Bild zu den Auswirkungen des Personalabbaus auf 
die öffentliche Jugendhilfe in der ganzen Stadt haben und von großem auch öffentlichem 
Interesse sein. Daher wäre ich auch einverstanden, wenn eine Antwort erst in der zweiten 
Februarwoche vorliegen würde. 

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie eine schöne Vorweihnachtszeit. 

Mit freundlichen Grüßen,

Marianne Burkert-Eulitz, MdA
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Ich frage den Senat:  
 
 

1. a) Wie viele VzÄ stehen den Jugendämtern der Berliner Bezirke im Jahr 2012 insgesamt zur Verfügung (bitte 
nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)? 
b) Wie viele VzÄ waren es 2007?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)? 
 

2. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 im Bereich der 
Kitagutscheinbearbeitung? Wie viele Kitagutscheine werden jeweils im Monatdurchschnitt ausgestellt? 
b) Wie viele VzÄ und Kitagutscheine waren es  
2007 (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?      
c) Wie viele VzÄ werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen 
der Bezirke voraussichtlich sein (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)? 
d) Wie lange müssen die Eltern aktuell jeweils auf die Bearbeitung ihrer Kitagutscheine warten? 
 

3. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 in der Elterngeldstelle? Wie viele 
Anträge auf Elterngeld gehen jeweils im Monatdurchschnitt ein? 
b) Wie viele VzÄ und Anträge waren es 2007 (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)? 
d) Wie viele Wochen beträgt die jeweilige aktuelle durchschnittliche Bearbeitungszeit? 
 

4. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 im Bereich Unterhaltsvorschuss? Wie 
viele Fälle müssen jeweils bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)? 
d) Wie viele Wochen beträgt die jeweilige aktuelle durchschnittliche Bearbeitungszeit bei Neuanträgen? 

 
5. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 im  Bereich  Beistandschaft? Wie viele 

Beistandschaften werden geführt? 
b) Wie viele VzÄ  und Beistandschaften waren  
es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)? 
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

6. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 im Bereich Vormundschaft? Wie viele 
Mündel werden betreut? 

     b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007 (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
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c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 

 
7. a) Über wie viele VzÄ Sozialarbeit verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 in den Regionalen 

Sozialen Diensten? Wie viele Fälle müssen jeweils bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007 (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen) ?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

8. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 in den Regionalen Sozialen Diensten in 
der wirtschaftlichen Jugendhilfe? Wie viele Fälle müssen jeweils im Monatdurchschnitt bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

9. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 im Pflegekinderdienst? Wie viele Fälle 
müssen jeweils bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

10. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 in der Eingliederungshilfe? Wie viele 
Fälle müssen jeweils im Monatdurchschnitt bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

11. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 in Jugendberufshilfe? Wie viele Fälle 
müssen jeweils im Monatdurchschnitt bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

12. a) Über wie viele VzÄ verfügen die einzelnen Jugendämter im Jahr 2012 in der Jugendgerichtshilfe? Wie viele 
Fälle müssen jeweils im Monatdurchschnitt bearbeitet werden? 
b) Wie viele VzÄ  und Fälle waren es 2007  (bitte nach Bezirken aufgeschlüsselt darstellen)?  
c) Wie viele werden es nach Umsetzung der Personaleinsparungen zur Erreichung der Personalzielzahlen der 
Bezirke voraussichtlich sein? 
 

13. Welche Personalressourcen wurden den Bezirken zur Verfügung gestellt, um die zusätzlichen Aufgaben und 
Standardverbesserungen der letzten fünf Jahre umzusetzen? Bitte insbesondere angeben für: 

a) Berliner Netzwerk Kinderschutz (2007) und AV Kinderschutz Jugend und Gesundheit (2008) 
b) Familienrechtsverfahrensgesetz (2009) 
c) Berliner Kinderschutzgesetz (2010) 
d) SGB II und XII Bildungs- und Teilhabe-Paket (2011) 
e) Gesetz zur Änderung des Vormundschafts- und Betreuungsrechts 2011) 
f) Bundeskinderschutzgesetz (2012) 
 

14. Welche Personalressourcen werden den Bezirken zur Verfügung gestellt, um die zusätzlichen Aufgaben und 
Standardverbesserungen im Jahr 2013 umzusetzen? Bitte insbesondere angeben für: 

a) Rechtsanspruch auf einen Tagesbetreuungsplatz ab dem ersten Geburtstag im Kinderförderungsgesetz 
b) Änderung des Schulgesetzes (Erweiterung der ergänzenden Betreuung) 
c) Betreuungsgeldgesetz 

 
15. Hält der Senat die bestehenden und prognostizierten Personalressourcen der Berliner Jugendämter für 

ausreichend, um alle gesetzlichen Aufgaben der Jugendhilfe zeitnah und mit der nötigen Sorgfalt zu erledigen? 
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Berlin, den 06.12.2012 
 
 
Antwort   
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Kleine Anfrage wie folgt:   
 
 
 


